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Aus- und Weiterbildung

Viele kommen wieder. Der Ter-
min zu Jahresbeginn ist für
Steinmetzen ideal. »Man kann

sich hier in Ruhe auf Dinge besinnen,
zu denen man sonst das ganze Jahr
nicht kommt, z. B. Übungen in Sa-
chen Schriftgestaltung«, findet Willi
Brenner, Obermeister in Augsburg.
»Ich genieße es, mich auftragsunab-
hängig mit guter Gestaltung ausein-
anderzusetzen, und ich lerne jedes
Mal dazu«, so Brenner. »Von der einen
Woche Gestaltungsseminar zehre ich
das ganze Jahr.« Das ist auch deshalb
so, weil die Atmosphäre stimmt. Die

große Werkstatt im Berufsbildungs-
zentrum des Steinmetz- und Stein-
bildhauerhandwerks in Ingolstadt ist
als Seminarraum ideal. Konzentriert
arbeitet jede und jeder an der Aufga-
be, die es gerade zu bewältigen gilt.
Verpflichtende Ansagen seitens der
Seminarleiter gibt es nicht, aber An-
regungen und Vorschläge, z. B. zur
Gestaltung eines Steins für ein Dop-
pelgrab mit einem bestimmten
Spruch. Pater Donatus Leicher und
Gerhard Schröder wollen für gute
Gestaltung sensibilisieren; deshalb
teilen sie keine Rezepte aus, sondern

Gestaltungsseminar in Ingolstadt:

Davon zehrt man 
das ganze Jahr
Mit 28 Teilnehmern besonders gut besucht war das 
traditionelle Gestaltungsseminar des LIV Bayern vom 
7. bis 11. Januar in Ingolstadt. Pater Donatus Leicher 
und Gerhard Schröder fanden wie immer die richtige 
Balance zwischen Motivation und konstruktiver Kritik.

ermuntern zu persönlichen Lösun-
gen. »Ich bin hier mutiger gewor-
den«, hat Jutta Wiegold aus Witten
festgestellt. Früher habe sie ihre Kun-
den nie auf die Möglichkeit hinge-
wiesen, ein Grabmal auch mit einem
Spruch zu versehen. »Heute gehe ich
anders mit Kunden um, weil ich
mehr Hintergrund vermitteln kann.«
Sehr angenehm sei auch das Mitein-
ander mit den anderen Teilnehmern:
»Es gibt hier kein Konkurrenzden-
ken.« »Man fühlt sich wie in einer
großen Familie«, findet Juditha Ber-
schin, die das Seminar seit Jahren zu-
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sammen mit ihrem Mann Peter be-
sucht. »Neue werden sofort inte-
griert; sie tauen spätestens beim tra-
ditionellen Fest abend auf.« Beliebte
Programmpunkte sind auch Ausflüge
zu Ingolstädter Kunstgalerien und
der Gastvortrag: Diesmal erläuterte
Jeannette Gröters das Schriftschnei-
den in Wachs und Styropor für die
Fertigung in Bronze.

Nur konstruktive Kritik

Dank Pater Donatus beginnt jeder
Seminartag mit einer Meditation, die
einstimmt auf den gemeinsamen Ar-
beitstag. Nach einer Einführung in
die vorgeschlagenen Aufgaben
schafft jeder für sich, betreut durch
Pater Donatus und Gerhard Schrö-
der sowie diesmal auch Manfred Ko-
zel aus Freising. Jeder lässt sich auch
gerne von anderen Teilnehmern
über die Schulter gu cken. Zwischen-
durch gibt es immer wieder eine ge-
meinsame konstruktive Manöverkri-
tik. Was man besser machen könnte,

wird benannt, aber
immer in einer Weise, die nicht ent-
mutigt, sondern motiviert.

Viele Entwürfe werden ausgeführt

Einige Teilnehmer entwerfen Grab-
male, um sie daheim in Stein auszu-
führen, so z. B. Thomas Mack aus
Neuhof. Laut Ralf Lorenz aus Otter-
berg fließt das Erarbeitete in die be-
triebliche Praxis ein. »Es hilft mir da-
bei, mich von der Konkurrenz abzu-
setzen«, sagt er. Adolf Schön und An-
dreas Frank bekommen das Seminar
von ihrem Chef Oskar Reithmeier fi-
nanziert; die Zeit wird als Arbeitszeit
abgerechnet. Auch ihre Entwürfe
werden im Betrieb umgesetzt.

Bärbel Holländer

20 Jahre lang fand das Gestaltungsseminar
in Bad Wörishofen statt. Seit 15 Jahren ist
Ingolstadt Veranstaltungsort. Zum 15-Jähri-
gen gibt es am 12. und 13. Juli eine Aus-
stellung in den Räumen des Bildungszen-
trums. Vernissage ist am 12. Juli ab 11 Uhr.

Aus- und Weiterbildung

Elke Bader, Sigmarszell, mit Gipsmodellen

Alois Schüller aus Bonn

Jutta Wiegold aus Witten:

»Ich bin jetzt mutiger.«
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